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Prüfliste vor der Freischaltung

Achtung: Alpha-Fassung. Ordivis Belegung steht in der Fassung 0.9.0 und ist eine Alpha-Fassung. Die
Anwendung wird laufend weitergebaut: Masken, Menüwege, Bezeichnungen,
Konfigurationsschlüssel und Abläufe können sich jederzeit und ohne Vorankündigung ändern —
und mit ihnen die Angaben in diesem Handbuch. Dieses Kapitel beschreibt den Stand vom
29.08.2026. Weicht die Anwendung von einer Beschreibung ab, gilt die Anwendung und nicht dieses
Blatt; melden Sie die Abweichung. Für den Echtbetrieb ist diese Fassung nicht freigegeben.

Diese Liste ist abzuarbeiten, bevor das Portal aus dem offenen Netz erreichbar ist. Sie ist bewusst lang:
Jeder Punkt steht für einen Fehler, der sonst erst der ersten Bürgerin auffällt — oder niemandem.

Wichtig: Haken Sie nur ab, was Sie gesehen haben. Die Punkte sind so formuliert, dass jeder eine
Beobachtung verlangt und keine Absicht.

INHALT

1 · Zugang und Konten
2 · Stammdaten
3 · Exchange und Betrieb
4 · Recht und Datenschutz
5 · Netz, HTTPS und Webserver
6 · Der Antragsweg — einmal wirklich durchgespielt
7 · Lizenz
8 · Zusätzlich, wenn der Traukalender genutzt wird
9 · Organisation
10 · Was diese Alpha-Fassung ausdrücklich nicht abdeckt
Verwandte Themen

1 · Zugang und Konten
Sicherheit:Modus  steht auf Konten  oder Windows  (ID-41) — bei Windows  zusätzlich mindestens

eine AD-Gruppe. Solange dort Offen  steht, kommt jeder in den Verwaltungsbereich, der die Adresse
kennt. Die Startmeldung sagt es.

Zusätzlich /pflege*  und /verwaltung*  im Reverse Proxy auf das Hausnetz begrenzt. Zwei Riegel
sind hier keiner zu viel.

Die Ersteinrichtung ist abgeschlossen (bei Konten ): Es gibt mindestens ein Konto, und
einrichtung.schluessel  liegt nicht mehr auf dem Server. Prüfen mit GET /verwaltung/einrichtung

— dort muss "noetig": false  stehen.
Kein Konto trägt mehr sein Erstkennwort. In Pflege ▸ Konten steht in der Spalte Stand bei keinem

Konto mehr Erstkennwort  — sonst kennt die Person, die es vergeben hat, das Kennwort noch.
Sicherheit:Datenschluessel  ist gesetzt und gesichert (ID-41 §6).

Prüfliste vor der Freischaltung

ALPHA — Anwendung und Inhalte können sich jederzeit ändern

© 2026 Grams IT — Ordivis Belegung™ ID-55 Prüfliste   -   Seite 1 von 5



2 · Stammdaten
Zeitregeln stehen bei jeder freigeschalteten Einrichtung (ID-12). Ohne sie nimmt sie keinen Antrag an.
Jede freigeschaltete Einrichtung hat einen Kalenderordner. Ohne ihn zeigt sie öffentlich alles als frei.
Vorführ- und Testeinrichtungen sind entfernt — etwa ein „Probesaal (Testkalender)". Er zeigt auf einen

Testkalender und gehört nicht in den öffentlichen Bestand.
Anfahrt und Zeitregeln sind ersetzt, falls mit -Beispielangaben  befüllt wurde (ID-40 §19).

Platzangebot, Barrierefreiheit und Ausstattung brauchen eine Sichtprüfung.
Jeder Steckbrief einmal aufgerufen ( /einrichtung/<id> ). Was dort als nicht erfasst steht, steht so

auch für die Bürgerin da — das ist gewollt, aber jede Lücke sollte eine bewusste sein.
In Pflichten, Verboten und Sperrgründen steht kein Name und keine Telefonnummer (ID-54 §5).

Beides ist Freitext auf einer öffentlichen Seite; die Ansprechperson gehört an den Standort.
Die Entgeltsätze sind vollständig — auch für Gruppen, die nichts zahlen (ID-20 §2). Ohne Satz gibt es

nichts zu erlassen, und die Vorschau meldet eine Lücke.
Das Feld Hausordnung zeigt auf die Datei, nicht auf eine Übersichtsseite — und die Adresse antwortet

(ID-11 §3).

3 · Exchange und Betrieb
Dienstkonto statt Testkonto, mit Schreibrecht auf den produktiven Kalendern.
tools\Test-EwsDeltaAbgleich.ps1  gelaufen — und er gehört vor jedes Exchange-Update erneut

gelaufen (ID-42 §8).
Meldungen:Funktionspostfach  umgestellt vom IT- auf das Fachpostfach — und einmal geprüft, dass

dort auch wirklich eine Nachricht ankommt (ID-26 §8).
Sicherung eingerichtet und einmal zurückgespielt — mit der Zeit, die es gedauert hat, notiert (ID-53).

Eine Sicherung, die nie zurückgespielt wurde, ist eine Vermutung.
Nach dem ersten Tag in loeschprotokoll  nachgesehen — dort muss eine Zeile stehen. Steht keine,

läuft der Takt nicht; steht gelungen = false , ist er gescheitert. Beides sieht in der Anwendung gleich
aus.

Das Störungsbild zeigt keine Einrichtung auf NieAbgeglichen  (ID-52).

4 · Recht und Datenschutz
Alle Pflichtangaben aus Traeger:*  und Recht:*  gefüllt. Prüfen, indem man die vier Pflichtseiten

aufruft: Es darf keine rote Fehlmeldung mehr stehen.
Die Rechtstexte sind vom Rechtsamt bestätigt. Bis dahin tragen Impressum, Datenschutz- und

Barrierefreiheitserklärung einen sichtbaren Entwurfshinweis.
Löschfristen festgelegt und /datenschutz  aufgerufen: Dort müssen die Zahlen stehen und nicht

mehr „noch nicht festgelegt" (ID-54 §1).
Recht:Vereinbarkeit  steht auf Teilweise , solange keine BITV-Prüfung gelaufen ist — und

Recht:PruefungBarrierefreiheit  ist entweder leer (dann steht der Entwurfsvorbehalt) oder nennt eine
Prüfstelle, keine Person (ID-14 §5).
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5 · Netz, HTTPS und Webserver
HTTPS mit gültigem Zertifikat, HSTS gesetzt. Ohne HTTPS funktioniert die Anmeldung der

Antragsteller nicht — das Sitzungscookie ist als Secure  gekennzeichnet, und der Browser verwirft es.
Das ist gewollt.

Einmal angemeldet — mit einer echten Adresse einen Anmeldelink anfordern und einlösen (ID-41 §5).
Ohne funktionierenden Nachrichtenversand kommt kein Link an, und das fällt sonst erst der ersten
Bürgerin auf.

Danach /mein-konto  aufgerufen — die Seite muss die eigenen Anträge zeigen und nicht das JSON
der Schnittstelle. Steht dort JSON, reicht die Weiche /konto  an die Anwendung weiter und fängt die
Seite mit ab (ID-02 §5).

Die Weiche des Webservers lässt /oeffentlich  in Ruhe (ID-51 §4) — sonst bekommt die Oberfläche
für jede fehlende Datei eine index.html  mit 200  und liest HTML als JSON.

Eine Adresse der Oberfläche ist einmal NEU GELADEN worden — nicht angeklickt. /impressum ,
/datenschutz  und /barrierefreiheit  müssen auch beim direkten Aufruf kommen; § 5 DDG verlangt

ein Impressum, das ständig verfügbar ist. Beim Durchklicken fällt es nie auf.
Die index.html  trägt Cache-Control: no-cache  und die Bündelstücke immutable  (ID-51 §5). Ohne

das hält ein Browser nach der nächsten Auslieferung eine index.html , deren Stücke es nicht mehr gibt
— die Seite erscheint kurz und verschwindet.

Der öffentliche Schlüssel auf dem Webserver ist der aktuelle (ID-51 §3), falls der Assistent außen läuft.
Ein veralteter fällt nicht beim Einrichten auf, sondern erst, wenn Anträge reihenweise als .unlesbar
liegen bleiben.

6 · Der Antragsweg — einmal wirklich durchgespielt
Die Drossel hat einmal angeschlagen (ID-40 §9) — mehrfach hintereinander absenden, bis eine 429

kommt. Nicht angemeldet absenden: Eine Verwaltungssitzung läuft absichtlich an der Drossel vorbei, und
wer im Verwaltungsarbeitsplatz eingeloggt ist, bekommt sie nie zu sehen.

Steht ein Reverse Proxy auf einer anderen Maschine davor, ist er unter Proxy:Vertrauenswuerdig
eingetragen (ID-40 §10) — und die Probe darauf ist die vorige: Kommt die 429  schon beim zweiten
Absenden von einem anderen Gerät, teilen sich alle Besucher eine Grenze, und die erste Bürgerin sperrt
die zweite aus.

Eine abgewiesene Eingabe ist einmal durch den Reverse Proxy geprüft worden (ID-51 §7) — den
Datenschutzhaken weglassen und absenden. Es muss der Satz der Anwendung ankommen und nicht 403
Forbidden .

Ein Antrag ohne E-Mail-Adresse ist einmal durchgespielt — nur mit Telefonnummer. Er muss
durchgehen, und die Sachbearbeitung muss die Nummer in der Vorgangsliste unter Erreichbar sehen.
Diesem Antragsteller geht nichts Schriftliches zu; wer das nicht vorher einmal gesehen hat, hält es später
für einen Fehler.

Ein vollständiger Durchlauf: Antrag → Eingangsbestätigung → Genehmigung → Hausordnung im
Anhang → Termin im Kalender auf belegt → Festsetzung → Vertrag → Schlüssel ausgeben und
zurücknehmen.
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7 · Lizenz
Eine Lizenzdatei ist eingespielt (ID-43) — /pflege/lizenz  zeigt Lizenziert. Solange dort Testphase

steht, läuft eine Frist, an deren Ende das System keine Anträge mehr annimmt.
Die MAC-Adresse der VM ist fest vergeben. Sonst wechselt die Kennung beim Neustart, und die

Lizenz passt nicht mehr — Wochen später, beim ersten Wartungsneustart.

8 · Zusätzlich, wenn der Traukalender genutzt wird
Eine Gemeinde ohne Trauorte überspringt diesen Teil.

Trauung:Standesamt , -Email  und -Telefon  sind gefüllt — und es ist nicht der Fachbereich aus
Recht:Fachbereich . Wer wegen einer Trauung dort anruft, landet beim Falschen.

Jeder Standesbeamte hat einen Kalender zugeordnet. Ohne eine diensttuende Person gibt der
Traukalender gar keine Auskunft.

Kein Dienstkalender steht auf nie abgeglichen (ID-52 §2). Der Grund ist die Richtung des Fehlers: Ein
Dienstkalender ohne einen einzigen Lauf trägt keine Sperre — und ein Takt ohne Sperre steht öffentlich
als frei. Das ist eine Zusage, die niemand geprüft hat.

Trauzeiten und Takte sind je Trauort gepflegt — und die Öffnungszeiten der zugehörigen Einrichtung
umschließen sie (ID-22 §1). Sonst ist der Trauort vollständig gepflegt und nimmt trotzdem keine
Vormerkung an.

Die Traugebühren stehen je Trauort. Fehlen sie, zeigt der öffentliche Kalender einen Trauort ohne jede
Kostenangabe.

Die Verfallsfrist je Trauort ist bewusst gesetzt (Vorgabe 56 Tage). Sie läuft, bis das Paar die
Eheschließung nach § 13 PStG anmeldet — nicht, bis die Verwaltung entscheidet.

Trauung:HinweisAusserhalbDerTrauzeiten  ist bewusst gesetzt oder bewusst leer (ID-22 §4).
Der Trauort ist freigeschaltet. Von außen gibt es nur, was freigeschaltet ist.
Eine Vormerkung ist einmal durchgespielt — vom öffentlichen Formular bis dahin, dass der Takt im

öffentlichen Kalender als vergeben steht. Dazwischen liegt der Abgleichtakt; wer nur bis zum Vorgang
prüft, hat die Hälfte des Wegs geprüft.

9 · Organisation
Die Sachbearbeitung ist geschult (ID-10 §9) — insbesondere zu den beiden häufigsten

Missverständnissen: eingegangen ≠ genehmigt und Mietgegenstand betrifft den Preis, nicht die
Verfügbarkeit.

Die Kurzanleitung ist an die Vereine gegangen.
Die Kämmerei kennt den Nummernkreis der Abrechnung und hat bestätigt, dass er sich mit keiner

anderen Reihe überschneidet (ID-25 §2).
Die Feststellung zur Umsatzsteuer liegt vor (ID-20 §6) — bevor Abrechnung:SteuerAusweisen

umgelegt wird.
Der DSB hat die Anonymisierung statt Löschung mitgetragen (ID-54 §2).
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10 · Was diese Alpha-Fassung ausdrücklich nicht abdeckt

Achtung: Diese Fassung ist für den Echtbetrieb nicht freigegeben. Diese Prüfliste beschreibt, was für
eine Freischaltung nötig wäre — sie macht die Fassung nicht abnahmefähig.

Für eine Abnahme fehlen darüber hinaus:

die Prüfung der Barrierefreiheit durch eine unabhängige Stelle,
der übernommene Echtbestand statt Beispielangaben,
der auf der Zielmaschine gemessene Wiederanlauf,
die geschulte Verwaltung im Echtbetrieb.

Verwandte Themen
ID-40 — Administrationshandbuch
ID-41 — Konten, Rollen und Anmeldung
ID-51 — Öffentliche Auslieferung, Webserver und WAF
ID-53 — Sicherung und Wiederherstellung
ID-54 — Datenschutz und Löschfristen
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